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Presseerklärung des GWPF

Die Regierung hat heute die Ergebnisse der fünften Versteigerung von
Subventionen für Differenzverträge (Contracts for Difference, CfD) für
die  Stromerzeugung  aus  erneuerbaren  Energien  bekannt  gegeben.  Die
Auktion war ein Fehlschlag und könnte ein Meilenstein für die Politik im
Bereich der erneuerbaren Energien sein.

Nur 3,7 GW an neuen Kapazitäten wurden erfolgreich versteigert, zumeist
durch kleine Projekte, im Vergleich zu fast 12 GW im letzten Jahr. Für
die Offshore-Windkraft, das Aushängeschild des Vereinigten Königreichs
bei den erneuerbaren Energien, gab es keine Gebote.

Die Teilnehmer an der Auktion boten für garantierte Preise, die unter
einer von den Ministern im Vorfeld der Auktion festgelegten Obergrenze
lagen.  Die  Obergrenze  für  Offshore-Windkraft  wurde  auf  44  £/MWh
festgelegt (in Preisen von 2012, was heute etwa 70 £/MWh entspricht).
Dies ist höher als die erfolgreichen Gebote in der Vergangenheit, doch
sah sich kein Windparkentwickler in der Lage, zu diesem Preis zu bieten.
Die  Behauptung  der  Windindustrie,  dies  sei  auf  steigende  Preise
zurückzuführen,  ist  unplausibel  –  CfD-Verträge  sind  indexgebunden.

Die Tatsache, dass die Offshore-Windenergie nicht mitbieten konnte, mag
zwar für einige überraschend sein, vielleicht sogar für die Regierung,
doch für diejenigen, die mit den langfristigen Trends bei den Kapital-
und  Betriebskosten  der  Windenergie  vertraut  sind,  wie  sie  aus  den
geprüften Jahresabschlüssen hervorgehen, ist das keine Überraschung. Die
Kosten sind nicht, wie von der Industrie behauptet, dramatisch gesunken.
Überall auf der Welt steckt die Windkraftindustrie aus den gleichen
Gründen in Schwierigkeiten: Die Kosten sind nach wie vor hoch, und es
werden hohe Subventionen benötigt, um Investoren zu belohnen.

Außerdem  wird  mit  der  jüngsten  Versteigerungsrunde  das  Schlupfloch
geschlossen,  das  es  Windkraftanlagen  ermöglichte,  riesige  Windfall-
Profite zu erzielen, indem sie ihre Verträge nicht aktivierten, um von
höheren Preisen auf dem freien Markt zu profitieren.

Tatsache ist, dass die Windenergie, wo auch immer, eine teure Art der
Energieerzeugung ist. Das ist auch nicht verwunderlich, denn Wind ist
ein physikalisch minderwertiger Brennstoff, und die Kosten für seine
Umwandlung in Strom sind naturgemäß hoch.
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Die bisher erfolgreichen niedrigen Gebote für Offshore-Windkraftanlagen
waren unrealistisch, worauf wir schon damals hingewiesen hatten. Selbst
wenn sie gebaut wurden, verzögerten die Windparks den Abschluss ihrer
Verträge, um auf Handelsbasis zu arbeiten und von den vorübergehend
hohen Großhandelspreisen zu profitieren.

Wichtig ist, dass die Obergrenze für Gebote für Onshore-Windkraftanlagen
in dieser Runde der CFD-Auktion mit 53 £/MWh (Preise von 2012) höher war
als die für Offshore-Windkraftanlagen. Es gab eine beträchtliche Anzahl
erfolgreicher Gebote zu diesem Preis, obwohl sie alle in Schottland
liegen, wo die Pachtpreise für Land niedriger sind und wo die Entwickler
mit zusätzlichen Einnahmen durch die berüchtigten „Constraint Payments“
rechnen  können,  bei  denen  ein  Windpark  dafür  bezahlt  wird,  seine
Leistung zu reduzieren. (Die Nachfrage in Schottland ist gering und die
Netzverbindungen  nach  England  sind  überlastet,  was  die  Exporte
einschränkt). Dennoch bezweifeln wir, dass diese erfolgreichen Onshore-
Angebote wirklich wirtschaftlich sind.

Andrew Montford, Direktor von Net Zero Watch, sagte:

„Die Regierung scheint die Behauptung über die sinkenden Kosten für
Offshore-Windkraftanlagen  geglaubt  zu  haben  und  hat  eine  niedrige
Obergrenze für Angebote für neue Verträge festgelegt, womit sie die
Windindustrie versehentlich getäuscht hat. Zweifellos wird die Branche
nun  um  neue  und  höhere  Subventionen  betteln  und  Inflation  und
Lieferkettenprobleme dafür verantwortlich machen. Die Regierung sollte
diesem  Gerede  keinen  Glauben  schenken.  Wie  die  weltweite  Erfahrung
zeigt, ist die Windenergie extrem und inhärent teuer.“

Dr. John Constable, Energieredakteur von Net Zero Watch, sagte:

„Die Ergebnisse der CfD-Auktion sind symptomatisch für ein allgemeines
Versagen der Windenergie auf der ganzen Welt. Die Branche befindet sich
in einer Krise, von der sie sich wahrscheinlich nicht erholen wird, weil
ihre Kosten einfach zu hoch sind, um nachhaltig zu sein. Es ist an der
Zeit,  dass  die  Regierung  zugibt,  dass  die  erneuerbaren  Energien
gescheitert  sind,  und  dass  sie  sich  mit  einer  realistischen
Energiepolitik  befasst.“

Anmerkungen für Redakteure

Die hohen Kosten der Offshore-Windenergie wurden bereits in einer Reihe
von Studien festgestellt:

* Hughes, Constable and Aris, for GWPF
* Andrew Montford, for GWPF
* Professor Gordon Hughes, for the Renewable Energy Foundation.
* Dr John Aldersey-Williams et al, in the journal Energy Policy
Net Zero Watch hat eine Studie veröffentlicht, die eine realistischere
Alternative zur aktuellen Net-Zero-Agenda skizziert: von Gas zu Atom:

https://www.thegwpf.org/publications/forget-the-spin-offshore-wind-costs-are-not-falling/
https://www.thegwpf.org/publications/cheap-offshore-wind-power-claims-are-false-data-reveals/
https://www.ref.org.uk/ref-blog/365-wind-power-economics-rhetoric-and-reality
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0301421518308504


John Constable & Capell Aris: A workable alternative to Net Zero. A plan
for cleaner, reliable and affordable energy (pdf)
Link:
https://mailchi.mp/524611b9eea5/dismal-uk-cfd-auction-results-may-be-a-l
andmark-moment-198443?e=08ba9a1dfb
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